
Nachrichten 

Warendorf. Warum Fol-
säuere für die gesunde Er-
näherung wichtig ist oder
welche Immobilie ein
Energieausweis benötigt
wird, das sind Fragen, die
neuerdings unter den 27
Servicethemen der neuen
Ausgabe der Gelben Sei-
ten beantwortet werden,
heißt es in einer Presse-
mitteilung. Die Gelben
Seiten Münster-Waren-
dorf, die jetzt zusammen
mit dem Telefonbuch er-
scheinen, bieten mit die-
sen und weiteren neuen
und bewährten Service-
themen wieder weit mehr
als die nützliche Bran-
cheninformationen. Laut
der Pressemeldung än-
dern sich innerhalb eines
Jahres durchschnittlich
30 Prozent der Einträge im
Branchenteil, so dass der
Besitz eines aktuellen

Branchenbuches empfoh-
len wird. Auf 118 Seiten
bietet der gelbe Klassiker
Servicerubriken, die in
Zusammenarbeit mit dem
Kreis Warendorf und sei-
nen Städten Ahlen, Beck-
um, Münster, Oelde und
Warendorf erarbeitet wur-
den.  

Der gelbe Klassiker.  
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Münster. Die Handwerks-
kammer Münster warnt in
einer Pressemeldung
Handwerksbetriebe vor
Trickbetrügern, die Be-
triebe dazu verpflichten
wollen, ihnen Geld zu
zahlen.In den Telefonaten
geben sich Anrufer als
Mitarbeiter der Hand-
werkskammer aus und er-
klären den Betrieben, dass
sie verpflichtet seien, be-
stimmte Gesetze auszu-
hängen. Bei Verstoß gegen
die Aushängepflicht wür-

den Bußgelder bis zu 250
Euro fällig, manchmal
wird auch eine Kontrolle
durch die Handwerks-
kammer angedroht. Die
Anrufer weisen dann da-
rauf hin, dass man die
aushangpflichtigen Geset-
ze jedoch per Nachname
bestellen könne. Die
Handwerkskammer bittet,
derartige Fälle am die
Staatsanwaltschaft und
die Wettbewerbszentrale
zu melden. Kontakt HWK:
s 0 25 1 / 52 03-234. 
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Warendorf. Eine Welt-
neuheit in Sachen Kon-
taktlinsen können Kun-
den jetzt bei Optik
Goebeler testen. Das mel-
det das Optik-Fachge-
schäft in einer Pressemit-
teilung. „Dailies Aqua
Comfort Plus“ von Ciba
Vision heißen die neu Li-
nen. Nur die neuen Pre-
miumlinsen verfügen
über den innovativen
Drei-Phasen-Feuchtig-
keitskomplex, der mit je-
dem Lidschlag für einen
neuen Feuchtigkeits-
schub sorgt“, so die Pres-
semeldung. Selbst unter

schwierigen Bedingun-
gen( Bildschirmarbeit
oder trockene Heizungs-
luft) und bei langem
Tragen bis zum Ende des
Tages fühlen sich die
neuen Linsen angenehm
frisch an. Die Inhaberin
Christa Goebeler- Hom-
burg freut sich darüber,
dass der weltweit größte
Kontaktlinsenhersteller
Ciba Vision ihr Geschäft
zum Premiumpartner aus-
gewählt hat. Somit kann
Optik Goebeler als Spe-
zialist für Kontaktlinsen
zehn Tageslinsen kosten-
los zum Test anbieten. 
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Münster. Die Handwerks-
kammer Münster macht
auf den Gestaltungswett-
bewerb Junges Handwerk
NRW 2008 aufmerksam.
Der Preis bietet Junghand-
werkern gestaltender Be-
rufe, unter 30 Jahre sind
und in NRW leben, neben

dem Gewinn von Wett-
bewerbsgeldern die Mög-
lichkeit ihre Leistungs-
fähigkeit zu beweisen.
Anmeldeschluss ist der
11. August. Kontakte und
Informationen bei der
HWK Münster s

02 51 /  705-14 52 
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Warendorf. Das Thema „Ge-
sunde Ernährung“ zieht in
Zukunft als ein weiteres An-
gebot in die Praxis für Frau-
enheilkunde am Wilhelms-
platz im Zusammenarbeit mit
der Diplom Oecotrophologin
Pamela Schräder ein. Neben
den Angeboten einer Hebam-
menbetreuung oder zur Phy-
siotherapie kommt ab Mai ei-
ne weitere Säule unter dem
Thema „Gesunde Ernährung“
hinzu. 

Die Zusammenarbeit erfolgt
mit der Diplom Oecotropho-
login Pamela Schräder. Die
33-jährige Warendorferin, die
freiberuflich als Ernährungs-
beraterin arbeitet und schon
in der Vergangenheit Projekte
zur Prävention und Gesund-
heitsförderung durchgeführt
hat (die WN berichteten), bie-

tet neben Gruppenberatungs-
kursen zur Gewichtsredukti-
on und Ernährungsumstel-
lung auch Themenvorträge an.
Am Dienstag, 13.Mai, um 20
Uhr beginnt erstmals der
Gruppenberatungskurs
„Wohlfühlen als Ziel“ zur Ge-
wichtsreduktion und Ernäh-
rungsumstellung. Der Kursus
findet jeden Dienstag bis ein-
schließlich 24. Juni statt. Dazu
findet am 6. Mai um 20 Uhr
im Kursraum der Praxis ein
unverbindlicher Informati-
onsabend für alle Interessier-
ten statt. In nächster Zeit sind
zusätzliche Themenvorträge
mit den Inhalten Schwanger-
schaft und Stillzeit, Säug-
lingsernährung /  Kinderer-
nährung und ähnliches ge-
plant. Infos: Pamela Schräder,
s 0 25 81 / 78 990 86 

UnterUnterUnterUnter einemeinemeinemeinem DachDachDachDach 
Ernährung und mehr als Angebot für Frauen 

Pamela Schräder ist Diplom-Oecotrophologin und nimmt
das Thema „Gesunde Ernährung“ in eigenen Projekten und
in Vorträgen unter die Lupe. 
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Warendorf. Was kann es au-
ßer Pferdeäppel noch für die
Freunde des Reit- und Fahr-
sports geben, war die Frage,
die sich Geva und Rudolf
Hülsmann stellten. Da seit
Jahrzehnten das Haus Hüls-
mann auch im Weinhandel
engagiert ist, lag es nahe, die
Etiketten auf den Weinfla-
schen entsprechend gestalten
zu lassen. 

In Demir Demiroski fanden
die Eheleute Hülsmann den
Künstler, der das Tempera-
ment der Weine im Pferdebild
umsetzen konnte. So erhielt
der Riesling Kabinett, ein tro-
ckener Wein mit schönem
Säurespiel und würzig in sei-
ner Note, ein „spritziges“
Pferd. Ein schöner Fuchs, der
sich in all seiner Kraft auf die
Hinterbeine stellt. Der St. Lau-
rent-Rotwein, der eher tro-

cken, gehaltvoll und rassig-
reif daherkommt, bekam dem-
entsprechend ein „rassiges“
Motiv mit einem dunklen
Pferd im vollen Galopp. Für
den Dornfelder Rosé suchten
Geva und Rudolf Hülsmann
ein „sanftes“ Pferdebild mit
zwei zärtlichen Schimmeln
aus, das die feinherbe, zarte
und Note des Weines unter-
streicht. „Viele Pferdefreunde
sind begeistert von den Moti-
ven“ freuen sich die Hüls-
manns. Und da die Idee so
gut ankam, wurde sie auch
noch weiter entwickelt: In Zu-
sammenarbeit mit Demir De-
miroski besteht die Möglich-
keit, auch das eigene Pferd
als Label auf die Weinflasche
zu bringen. „Da können wir
ganz exklusive Möglichkeiten
anbieten“ versprechen Wein-
händler und Künstler. 
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Demir Demiroski setzte Vollblüter künstlerisch in Szene für Etiketten im Café Hülsmann 

Der Künstler Demir Demiroski (l.) setzte die Idee von Geva und Rudolf Hülsmann um,
Weinflaschen mit Pferdemotiven zu etikettieren.  

-vor- Warendorf. Michele
Schimmenti schließt die Tür
zu seinem ehemaligen Lokal,
dem Ristorante „La Lanterna“
auf – drinnen sieht alles noch
so aus wie die zahlreichen
Stammkunden es in guter Er-
innerung haben. Lange hatte
Schimmenti gezögert, die
Räumlichkeiten seines Risto-
rantes zu verpachten. Ja, er
spielte selbst sogar noch im-
mer mit dem Gedanken wie-
der zu eröffnen, nachdem er
am 1. Juli 2003 ganz plötzlich
aus gesundheitlichen Grün-
den schließen musste. Doch
jetzt ist die Entscheidung ge-
fallen: Michele Schimmenti
und Ciro Veropalumbo von
der Trattoria „Da Vinci“ an
der Dreibrückenstraße sind
sich einig. Veropalumbo wird
als Pächter das Ristorante „La
Lanterna“ an der Oststraße 27

voraussichtlich schon Mitte
Mai wieder eröffnen.  

„Es war lange ein Traum
von mir, selbst wieder zu er-
öffnen“, erzählt Schimmenti
ein wenig wehmütig. Immer
wieder fragten seine Stamm-
kunden über all die Jahre, wie
es denn weitergehe mit „La
Lanterna“. Kein Wunder,
denn in den Räumlichkeiten
sind all seine Träume und Er-
innerungen Zuhause. „Ich ha-
be das Haus als Ruine gekauft
und von Ende 1979 bis April
1982 umgebaut. Alles ist nach
meinen Vorstellungen einge-
richtet.“ Am 10. April 1982
eröffnete Michele Schimmen-
ti „La Lanterna“. Letztlich
freut es Schimmenti aber auf
jeden Fall, dass in „La Lan-
terna“ bald wieder die Pizza
duften wird und der Name
„La Lanterna“ erhalten bleibt.

Und für die eigene Gesundheit
sei die Verpachtung sicher die
bessere Lösung. Die Räum-
lichkeiten und die Innenein-
richtung werden so bleiben
wie bisher, gab Schimmenti
im Gespräch mit den West-
fälischen Nachrichten Aus-
kunft. „Die Trattoria „Da Vin-
ci“ an der Dreibrückenstraße
wird parallel weitergeführt
werden“, versichert Ciro Ver-
opalumbo. „Wir werden uns
als Familienbetrieb weiter
aufteilen und an der Oststraße
eine andere Karte anbie-
ten – es werde von Fisch und
Fleisch über Nudelgerichte
und natürlich auch Pizza ein
reichhaltige Auswahl geben.
„Mich mich war „La Lanter-
na“ immer schon ein Begriff,
das war immer ein guter La-
den und so wollen wir ihn
auch weiterführen.“ 
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„La Lanterna“ wird von der Trattoria „Da Vinci“ übernommen 

Ciro Veropalumbo(l.) und Michele Schimmenti freuen sich
über Neustart von „La Lanterna“. Foto: Vornhusen 

-vor- Warendorf. Die Pro-
dukte der Warendorfer Firma
e&eVerfahrenstechnik (Ex-
traktion und Eindampfung)
können ohne Zweifel man-
ches Mal als gigantisch be-
zeichnet werden. Technische
Anlagen von imposanter Grö-
ße – ein für den Laien einziges
Wirrwarr und Geflecht aus
riesigen Edelstahlbehältern
und Röhrenverbindungen. So
fragt der staunenden Laie:
Was um alles in der Welt pas-
siert in diesen überdimensio-
nalen Anlagen? Und das sind
interessanterweise oftmals die
kleinen Prozesse, in denen
beispielsweise aus Pflanzen,
Kräutern, Früchten wichtige
Naturextrakte für die pharma-
zeutische Industrie, für die
Lebensmittel- oder Kosmetik-
industrie gewonnen werden.  

Der Diplom-Ingenieur Ul-
rich Nieße und Claudius Oeg-
gerli, geschäftsführende Gese
llschafter von e&e Verfahrens-
technik erläutern im Gespräch
mit den Westfälischen Nach-
richten das Arbeitsfeld der
Firma. „Unser Arbeitsfeld be-
steht eigentlich aus drei
Standbeinen“, so Claudius
Oeggerli. „Da ist die klassi-
sche Extraktionstechnik, in
der aus natürlichen Rohstof-
fen unter Einsatz von Löse-
mitteln Extrakte, Wirkstoffe,
Aromen, Gerüche und Farben
erzeugt werden. Das zweite
Standbein findet sich in der
Kaffeeindustrie. Hier bieten
wir komplette Anlagen für die
Fertigung von Instant Kaffee,
beginnend beim Rösten und
Mahlen der Bohnen über das
Extrahieren, die Aromagewin-
nung und das Eindampfen bis
zum Trocknen.“ Die Firma
e&e Verfahrenstechnik habe
hier beispielsweise in Eigen-
entwicklung entgegen dem
klassischen weltweit üblichen
Sprühtrocknungsverfahren
eine spezielle Gefriertrock-
nung auf den Markt gebracht.
Der Vorteil: Das Ergebnis ist
von höchster Qualität dank
einer Trocknung bei minus 20
Grad. Die Kaffeeindustrie pro-
fitiert aber auch von den Ent-
wicklungen aus Warendorf in
Sachen Entkoffeinierung und
Dämpfen. Und die Geschäfts-

führer erläutern dazu: In die-
sem Bereich habe die Waren-
dorfer Firma ein Patent ent-
wickelt, wonach Robusta-Kaf-
fee zu einer Kaffeequalität auf-
gewertet werden könne, der
einer Arrabica-Bohne entspre-
che. Das funktioniert so: Dem
Robusta-Kaffe werden dabei
unerwünschte bittere Ge-
schmacksstoffe entzogen und
andererseits werden Ge-
schmacksstoffe der guten Ar-
rabica-Bohne durch ein spe-
zielles Dämpfverfahren, das

chemische Prozesse in der
Kaffeebohne auslöst, hinzu-
kreiert.  

Standbein Nummer drei ist
der verfahrenstechnische An-
lagenbau. Ob 4711 (Procter
und Gamble) oder andere –
sie nutzen die in Warendorf
konstruierten Anlagen zur
Herstellung von Duftwasser
oder zum Kolorieren dieser
Wässerchen. Auch das Deut-
sche Institut für Luft- und
Raumfahrt arbeitet mit e&e
Verfahrenstechnik zusam-

men, so wurde für das Mün-
chener Institut ein Kerosin-
Verdampfer gebaut. Die Be-
sonderheit dabei: „Das Kero-
sin wird nicht flüssig sondern
gasförmig in die Flugzeugtur-
bine eingebracht“, erläutern
Ulrich NIeße und Claudius
Oegerrli. Der positive Effekt:
Beim Abrußen des Kerosins
während des Vergasens wird
bis zu 70 Prozent weniger Ruß
in die Atmosphäre emittiert –
würde das in Serie gehen,
könnte die Umwelt in Zukunft
durchatmen.  

Ob in Mexiko, China, In-
dien, Russland, Singapur oder
Brasilien – die Extraktions-
Eindampf- und Vakuumtrock-
nungsanlagen, die bei der Wa-
rendorfer Firma e&eVerfah-
renstechnik konstruiert wer-
den, sind überall auf den gro-
ßen Weltmärkten zu finden.
„Die Zahl der Anbieter in un-
serem Bereich hält sich in
Grenzen“, so Claudius Oeg-
gerli. „Das hat schon eher den
Charakter einer großen Fami-
lie auf dem Weltmarkt.“  

Zu 80 Prozent wird der von
e&e Verfahrenstechnik kon-
struierte Edelstahlapparate-
bau in Deutschland produ-

ziert. Hauptpartner ist dabei
die Freckenhorster Firma Hel-
mes, die auch das Logistik-
zentrum der Warendorfer
Partner ist. Die geschäftsfüh-
renden Gesellschafter der Fir-
ma, der Diplom-Ingenieur Ul-
rich NIeße (Verfahrenstech-
nik) und der Maschinenbau-
Techniker Claudius Oeggerli
(Apparatebau) haben sich vor
genau zehn Jahren in Waren-
dorf selbstständig gemacht.
Damals war noch Ulrich
Ackermann, ehemals Firma
APV aus Unna, mit im Boot.
Mit der gemeinsamen Arbeits-
kraft in Deutschland und vie-
len schlauen Ideen sowie dem
entsprechenden Know-how
ging es zunächst in den ehe-
maligen Räumen des Archi-
tekturbüros Altefrohne an der
Düsternstraße los. Zum Jah-
reswechsel 2007 / 2008 wur-
den die Räume für die mitt-
lerweile 40 Mitarbeiter der
Firma wirklich zu eng und
ein Umzug in neue Räumlich-
keiten von rund 700 Quadrat-
metern an der Splieterstraße
stand an, wo jetzt Ingenieure
der Fachrichtungen Maschi-
nenbau, Verfahrenstechnik,
Konstruktionstechnik, Elek-
trotechnik und des Rohrlei-
tungsbaus arbeiten. Die Firma
sei stets auf der Suche nach
guten Mitarbeitern, denn der
Markt in diesem Bereich sei
eng, so die beiden Geschäfts-
führer. Oeggerli und Nieße
stellen für die Zukunft in den
größeren Räumlichkeiten
auch die Einstellung von Aus-
zubildenden in den Bereichen
technischer Zeichner und
Konstrukteurswesen sowie
Plätze für Praktikanten und
Studenten in Aussicht. Am
neuen Standort soll noch ein
Technikum entstehen, wo
Kunden aus aller Welt Pilot-
versuche präsentiert werden
können. Denn genau das
schätzen Claudius Oeggerli
und Ulrich NIeße so am Stand-
ort Warendorf. „Diese Stadt
ist vorzeigbar – hier fühlen
sich Ostasiaten aber auch Süd-
amerikaner wohl und keiner
geht in dieser beschaulichen
Stadt verloren.“

|www.eunde-verfahrens-

technik.de  
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Firma „e&e Verfahrenstechnik“ arbeitet in neuen größeren Räumen an der Splieterstraße 

Die technischen Anlagen, die die Firma e&e Verfahrenstechnik aus Warendorf in die gan-
ze Welt verkauft, sind oftmals von imposanter Größe.  

Ulrich Nieße (geschäftsführender Gesellschafter), Georg
Bückers (Technischer Leiter), Ulrich Ackermann (Gesell-
schafter) und Claudius Oeggerli (geschäftsführender Ge-
sellschafter)(v.l.) . Foto: Vornhusen  


